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Vopſevelts und Rop

Die zweiten Kriegspfingſten
Das deutſche Volk begeht das zweite Pfingſtfeſt des

großen Krieges nicht in der einheitlichen Stimmung des
erſten Das iſt nur natürlich Der Krieg der ſich um
Pfingſten 1915 wachſend erneute iſt gealtert die Völker
werden von vielfältigen nicht ausſchließlich mehr mili
täriſchen Fragen bedrängt eine Verheißung ferner Friedens
glocken iſt in der Luft

Wir haben uns daran gewöhnt den Feſttag wie jeden
anderen des Krieges in Blut getaucht zu wiſſen wir haben
kaum noch bemerkt daß mit dem Morgen der unſeren Sieg
in der Nordſee vollendete der Tag der Himmelfahrt aufſtieg
Die Wiederkehr deſſen was wir uns nur als einmalig vor
ſtellen konnten hat uns unempfindlich gemacht gegen den
Widerſpruch zwiſchen Welt und Kalender Vielmehr wir
empfinden unmittelbar was wir ſonſt nur mit dem Ver
ſtande wußten Daß Krieg und Leben zwiſchen den Tagen
des Jahres ſo wenig einen Unterſchied machen wie zwiſchen
den Menſchen Auch das höchſte Feſt gilt uns nur mehr als
Abſchnitt daran wir den Fluß der Zeit und ihres Erlebens
meſſen der uns die Möglichkeit rückblickenden Vergleichens
gibt And feſtlich wird uns der Tag wenn dieſer Abſchnitt
auch im Kalender des Krieges bedeutſam verzeichnet ſteht

Vor Hiſee ient erlebte die Welt eine Ausgießung un
heiligen Geiſtes am Pfingſttage wie nie zuvor Ein ganzes
Volk von Worten und Hoffnungen trunken wie von ſüßem
Weine warf ſich in einen Krieg über deſſen Entſetzen die
Erfahrung der anderen Völker ſich längſt nicht mehr täuſchte
Redner die für Propheten galten obwohl nur der nüchterne
Rauſch der Beifallsgierigen ſie entflammte prieſen den Feld
zug des heiligen Egoismus in Hyperbeln als ſei die
römiſche Kriegserklärung das Schickſal des Erdballes und die
Tat des Jahrtauſends

Abermals wird es Pfingſttag Die Berauſchten ſind
nüchtern die Erhitzten kühl die Ruhmſeligen kleinmütig ge
worden An keinem Lande hat ſich die ſchlimme Vorausſage e
der Warner ſo unerbittlich logiſch ſo grauſam pünktlich er
füllt wie an Jtalien Wenn irgendein Volk ſo wird das
unglückliche der Jtaliener die Neigung verloren haben die
höchſten Sinnbilder chriſtlicher Ueberlieferung noch einmal
u Voergleiche mit den Jrrgängen ſeiner Politik zu ent
werten

Auch andere werden in der Poetik pfingſtlich vater
ländiſcher Betrachtungen nur noch verdroſſen blättern Vor
einem Jahre konnte Frankreich noch hoffen die dritte oder
vierte ſeiner Offenſiven werde den ſchmerzlich erſehnten Sieg
erzwingen Noch ſtand der Sommer bevor der Gegner war
im Oſten beſchäftigt in dieſem Jahre 1915 oder niemals
würde das Werk der Befreiung vollbracht werden Jn Blüte
ſtand Englands Dardanellen Hoffnung Selbſt Rußland ſeit
der Durchbruchsſchlacht bei Tarnow Gorlice ſchwer getroffen
durfte doch die Geſamtlage um vieles günſtiger anſehen
als es ihm nach Verluſt ganz Polens und den Schrecken
ſeines Rückzuges noch möglich war

Heute iſt Frankreich in eine verzweifelte Verteidigung
gedrängt Rußland fiel in Starrheit zurück England hat ſich
im Kampfe mit Türken und Deutſchen zu Lande und jüngſt
auch zu Waſſer beſchämende Niederlagen geholt das ſerbiſche
Königreich hat aufgehört zu beſtehen die Feſtigkeit des Vier
verbandes iſt zweifelhafter geworden als je zuvor

Und Deutſchland Auch wir haben die Schwere des
Krieges erfahren der uns zur Zeit der vorjährigen Pfingſten
chon endlos lang ſchien Aber das Jahr zwiſchen Pfingſten
und Pfingſten hat uns Ungeheures an Kriegserfolgen ge
bracht So Großes daß wir uns geſtatten durften mit
anderen Dingen faſt mehr als mit den Kriegsereigniſſen be
ſchäftigt zu ſein Die Welt iſt eine andere das Drama des
Krieges iſt epiſch geworden
unſere Ernährung auf neue Grundlagen geſtellt und vie
Finanzen des Reiches geordnet Alles Geſchehen verbreitert
ſich weitſchichtig kriegsunbeteiligte Mächte bahnen den Ver
uch einer Vermittelung an zwiſchen den Völkern werden

wieder Worte gewechſelt die Kräfte der Wirtſchaft ſind voll
Zukunft und neuem Willen Verworten iſt dies alles noch
bahnlos und eben darum von einem Hauche des pfingſt
lichen Wiedergeburt verheißenden Geiſtes berührt Dieſem
Feiſte den der Kalenderzufall juſt zwiſchen Oſtern und

fingſten aufdämmern ließ wird Deutſchland ſich nicht ver
chließen Er lauſcht in eine Ferne bereit wachſam und doch

für Augenblicke dem Träumen hingegeben ohne das den
Taten des Tätigen der letzte Jnhalt fehlt

J

Pfingſtzeit Entſcheidungszeit
Von D Gottfried Traub

Mitglied des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes
Die nächſten zehn Wochen bringen für den Krieg eine

wichtige Entſcheidung nicht darüber ob er enden aber wie
er in Zukunft enden wird Behält unſer deutſches Volk
de nächſten zehn Wochen zu Hauſe die alte ruhige Ent
hloſſenheit dann muß es auch dem Blindeſten klar werden

n Deutſchland nicht auszuhungern iſt und auf dieſem Wege
icht niedergerungen werden kann Wer alſo die Zukunft

Wir haben die Fürſorge für

IB Chicago 10 Juni Reuter Jn der erſten Ab
ſtimmung der republikaniſchen Konvention erhielten Hughes
253 Weeks 105 Root 103 Cummins 82 Burton 77 Fair
banks 74 Rooſevelt 65 Stimmen Jn der zweiten Abſtim
mung erhielten Hughes 328 Root 98 Fairbanks 88 Cum
mins 85 Rooſevelt 81 Weeks 79 Burton 76 und Herman
65 Stimmen Zur Nominierung als Präſidentſchaftskandidat
ſind 493 Stimmen notwendig

Die Niederlage Rooſevelts und Roots bei der Nomi
nierung des republikaniſchen Präſidentſchaftskandidaten iſt
der beſte Beweis dafür wie das amerikaniſche Volk über
eine deutſchfeindliche Politik der amerikaniſchen Regierung
denkt Hughes hat ſich bisher jeder deutſchfeindlichen Aeuße
rung enthalten

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

Schwere Kämpfe an der ruſſiſchen
Front Erfolge in Jtalien

1600 Jtaliener gefangen
Wien 10 Juni Amtlich wird verlautbart
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Jm Gegenſatze zu dem vorgeſtrigen Tage ſind geſtern
wieder an der ganzen Nordoſtfront äußerſt erbitterte Kämpfe
entbrannt

Zwiſchen Okna und Dobronoutz wurden an einer Stelle
acht an einer anderen fünf ſchwere Angriffe abgewieſen
wobei ſich unſer ſchleſiſches Jägerbataillon Nr 16 beſonders
hervortat

An der unteren Strypa haben ſtarke ruſſiſche Kräfte nach
erbittertem Ringen unſere Truppen vom Oſt auf das Weſt
ufer zurückgedrängt Nordweſtlich von Tarnopol ſchlugen
wir zahlreiche ruſſiſche Vorſtöße ab Jm Raume von Luck
wird weſtlich des Styr gekämpft Bei Kolki und nordweſtlich

e torset wurden ruſſiſche Uebergangsverſuche ver
ettelt

WIB

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Vorſtöße der Jtaliener gegen mehrere Stellungen unſerer

Front zwiſchen Etſch und Brenta wurden abgewieſen Zu
den bisher gezählten Gefangenen im Angriffsraume ſind
über 1600 darunter 25 Offiziere dazu gekommen

Vor dem Tolmeiner Brückenkopfe zerſtörten unſere
Truppen nach kräftiger Artilleriewirkung die Hinderniſſe und
Deckungen eines Teiles der feindlichen Front und kehrten
mit 80 Gefangenen darunter 5 Offizieren ferner mit zwei
Maſchinengewehren und ſonſtiger Kriegsbeute von dieſer
Unternehmung zurück

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
An der unteren Vojuſa wurden italieniſche Patrouillen

durch Feuer zerſprengt
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Wmtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen

Abendauflage enthalten

Große Erfolge auf dem Oſtufer
der Maas

Weſtlich Vaux 500 Gefangene gemacht 22 Ma
ſchinengewehre erbeutet Geſamtſumme der

Gefangenen in den letzten drei Tagen 28 Oſſiziere
mehr als 1500 Mann

WTB Großes Hauptquartier 10 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Auf dem Weſtufer der Maas wurde die Bekämpfung
Lehrer Batterien und Schanzanlagen wirkungsvoll fort
geſetzt

Oeſtlich des Fluſſes ſezten unſere Truppen die Angriffe
fort Jn hartnäck gen Kämpfen wurde der Gegner auf dem
Höhenkam m ſüdöſtlich des Forts Doraumont im
Chapitre Walde und auf dem Fumin Rücken
aus mehreren Stellungen geworfen Weſtlich
der Feſte Vaux ſtürmten bayeriſche Jäger und oſt
preußiſche Jnfanterie ein ſtarkes feindliches Feld
werk das mit einer Beſatzung von noch über 500 Mann
und 22 Maſchinengewehren in unſere Hand fiel Die Ge
ſamtzahl der ſeit dem 8 Juni gemachten Gefangenen beträgt
28 Offiziere und mehr als 1500 Mann

Auf dem Hartmannsweiler Kopf holte eine deutſche
Patrouille mehrere Franzoſen als Gefangene aus dem feind
lichen Graben

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Bei den deutſchen Truppen hat ſich nichts von Bedeutung

ereignet
Oberſte Heeresleitung

bahlniederlage

will muß dieſe Gegenwart aushalten Das iſt ernſt aber
lange nicht ſo ernſt wie manche Schwatzereten es darſtellen

Zu rechter Zeit kommt Pfingſten Mag man über die
geſchichtliche Richtigkeit jener alten Erzählungen in der
Bibel denken wie man will ſoviel ſteht feſt daß die chriſtliche
Kirche jene Berichte von ihrer Entſtehung als ihrer würdig
betrachtet Das klingt ja ſeltſam aber jene Berichte er
zählen von einer Menſchengruppe die dem Spott der Menge
ausgeſetzt war und den Eindruck verrückter Leute machte
Sie haben alſo dieſen Spott ruhig auf ſich genommen Das
iſt die Stimmung in der große Menſchen wachſen können
Wir ſagen heute zu Pfingſten Freut Euch und dankt Das
erſcheint auch vielleicht manchem Narrheit denn ſofort weiſt
er auf die Ernährungsſchwierigkeiten hin Als ob wir ſie nicht
kennten und beſonders vor unſeren Hausfrauen noch dazu
aus dem Mittelſtand die größte Achtung hätten Und trotz
dem ändern wir nichts an unſerer Vitte Freut Euch und
dankt Die nächſten zehn Wochen mögen eine ſtarke Probe
für unſere innere Widerſtandsfähigkeit ſein aber unſere
braven Truppen draußen erwarten von uns daß wir ſie be
ſtehen und das Schickſal nicht nur von uns allen ſondern
von Hunderten ſpäterer Geſchlechter wird entſchieden an der
Frage wollen wir für ein paar Wochen behaglicheren Lebens
eine ſinkende Zukunft des geſamten Volkes eintauſchen
Dieſe Frage ſtellen heißt ſie beantworten Eben darum muß
man ihr gerade ins Geſicht ſehen Wir ſind nicht dazu da
eine Predigt zu halten wir wollen auch keine Redensarten
machen wir liefern keine beſtellte Arbeit Aber aus unſerer
eigenen deutſchen Geſchichte heraus und aus den Erlebniſſen
dieſes Krieges ziehen wir den einfachen Schluß wir freuen
uns der Mannesprobe und Volkesprobe die uns auferlegt
iſt mag ſie hart und herb ſein und wir danken Untaugliche
prüft man nicht Es bleibt unbeſchreiblich groß daß wir
heute nach beinahe 2 Jahren an allen Orten der Front den
Feind zwingen ſich zu verteidigen daß wir im Angriff ſtehen
und die Schlachtpunkte beſtimmen daß wir ſiegen und ge
winnen Jſt denn das alles ſo ſelbſtverſtändlich Haben
wir uns nicht zu ſehr daran gewöhnt jeden Tag einen er
folgreichen Bericht zu leſen Wem die Größe der Gegen
wart nicht vor Augen ſteht iſt ihrer nicht wert Darum
freuen wir uns zu Pfingſten und danken mögen auch manche
darüber ſpotten Es war eine Handvoll Leute die einſt zur
Pfingſtzeit die neue Bewegung anfachte Was können
einige Dutzend entſchloſſene Menſchen fertig bringen Viel
Segen und viel Unheil liegt in ihrer Hand Einige wenige
bringen es fertig eine halbe Stadt in Unruhe zu bringen
und einige wenige vermögen s ſie mit ſtarken Mut zu füllen
Wenn nur ein paar Dutzend Menſchen ſich wieder ent
ſchließen mit innerer Ruhe den anderen voranzugehen dann
iſt unendlich viel gewonnen Die Angſt lebt nicht von der
Wirklichkeit ſondern von den Träumen und Geſtichten die
alles in zehnfacher Vergrößerung erblicken Je ruhiger man
die wirklichen Dinge betrachtet deſto mehr wird man über
ſie Herr Solche Herren laßt uns ſein gegenüber vieler Auf
geregtheit und nutzloſer Kraftvergeudung Herren
gefühl hat Not ſchon halb überwunden

Der Geiſt braucht eine Gemeinſchaft damit er ſich aus
wirken könne Bilden wir eine Gemeinſchaft ſtarken Geiſtes
der ſich nicht in Worten verliert ſondern ruhig vor ſeine
Aufgabe tritt und ſo unter Tauſenden beruhigend wirkt
Das iſt unſere Pfingſtfeier Aus eigenſter Anſchauung der
letzten Tage in den Kommiſſionsverhandlungen des Abge
ordnetenhauſes kann ich ſagen daß alles zur Hilfe
geſchieht was geſchehen kann daß mit gegen
ſeitigen Verdächtigungen von Menſchen Ständen Behörden
nichts erreicht wird daß die feſte Entſchloſſenheit ſich auf
Tatſachen gründet nämlich auf die Tatſache es iſt durchaus
möglich ohne unerträgliche Opfer durchzuhalten Wir
müßten uns vor der Geſchichte ſchämen wenn wir das in weit
beſſeren Verhältniſſen nicht fertig bringen würden was
unſere deutſchen Ahnen in ſchlimmerer Lage fertiggebracht
haben So komme die Päingſtfreude Sie ſtellt ſich immer
ein wo der Menſch ſeines Weges gewiß iſt Da ſieht man
die Kleinigkeiten einmal wirklich klein läßt die Sorgen des
Tages nicht überwuchern und wird groß mit den Ereig
niſſen in denen das ganze Volk ſeiner Zukunft entgegengeht
Wer die Menſchen herunterzieht verſündigt ſich Was auf
unſern Schlachtfeldern geſchieht iſt gewaltig erhebend
Schließen wir einen Bund Entſchloſſener zu denen Hundert
tauſende im Stillen ſchon gehören die ohne Aufhebens
würdig ihren Weg gehen und freuen uns der Kraft und des
Segeèns der aus den Führungen unſerer heutigen Geſchichte
leuchtend zu uns dringt Voriges Pfingſten ſtanden wir
noch nicht am Wardar und vor Verdun hatten die Darda
nellen noch nicht befreit und die Engländerflotte noch nicht
geſchlagen Unſere heutige Kriegskarte iſt ein Pfingſtgruß
unſerer Mannſchaften und ihrer Führer Grüßen wir
wieder und ſagen die nächſten zehn Wochen wird ſtraff durch
gehalten



Geſchützfeuer
Die äußere öſtliche Fortslinie von Verdun

vor dem Fall
e B Genf 10 Juni Der Pariſer Eclair meldet Das

Dritte Fort im Nordoſtſektor von Verdun Tavannes
liegt unter ſchwerſtem deutſchen Artillerie
Feuer Die neue Linie vor Verdun bleibt gegenüber der
beträchtlichen deutſchen Artilleriewirkung intakt

Der zweite etwas unklare Satz ſcheint den fatalen Ein
druck des erſten abſchwächen zu ſollen

c B Genf 10 Juni
Den anfänglichen Bemühungen der Pariſer Preſſe den

Verluſt des Forts Vaux als bedeutungslos für den weiteren
Verlauf des Angriffs gegen den Feſtungskern Verduns hin
zuſtellen folgen heute weit ernſtere Betrachtungen
Uebereinſtimmend wird nunmehr anerkannt daß durch die
neugeſchaffene Lage die ſchweren deutſchen Batte
rien auf dem Fort Douaumont die ſich ſchon bei der Zer
ſtörung von Fort Vaux außerordentlich bewähr
ten jetzt erſt zur vollen Geltung kommen könnten
Ferner ſind die franzöſiſchen Fachkritiker darin einig daß die
franzöſiſche Verteidigung endgültig mit dem Verzicht auf
die äußere öſtliche Frontlinie rechnen müßte
Das Hauptbeſtreben gelte nunmehr jener inneren Linie die
in der Feſtung So uville ihre Hauptſtütze beſitzt
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Die Erſtürmung von Hooge
T U Amſterdam 10 Juni Reuter meldet aus London

Einzelheiten über den deutſchen Angriff auf Hooge am
2 Juni Einige Tage vor dem Angriff zeigte der Feind
große Tätigkeit im Anlegen von Sappen und Laufgräben in
Richtung des Zentrums der Angriffslinie Um 9 Uhr mor
gens am 2 Juni begann der Feind ein heftiges Bombarde
ment das dauernd zunahm Hooge und das Gelände hinter
den Linien wurde heftig beſchoſſen Um 1 Uhr unternahmen
die Deutſchen einen Jnfanterieangriff und um 2 Uhr 30
waren ſie im Beſitz einer Meile der erſten engliſchen Lauf
grabenlinie im Zentrum Der Kampf dauerte den ganzen
Mittag über an Die Engländer zogen ſich 1000 Yards hinter
der Linie zurück Die Kanadier organiſierten einen Gegen
angriff deſſen Ausführung aber durch die weitere deutſche
Offenſive etwas ſüdlich der urſprünglichen Angriffslinie ver
hindert wurde Am Abend des 3 Juni zwiſchen 7 und
10 Uhr unternahmen die Kanadier einen Gegenangriff auf
dem rechten Flügel konnten aber infolge des Schnellfeuers
nicht vorwärtskommen Jm Zentrum kam der Angriff erſt
etwas vorwärts das gewonnene Gelände mußte aber von den
Engländern gleich wieder geräumt werden Ebenſo erging
es den Engländern auch auf dem linken Flügel

General Haigs Bericht
VIB London 10 Juni Haig berichtet Die Briten

überfielen feindliche Laufgräben ſüdlich von Neuwe Cha
pelle und erbeuteten ein Maſchinengewehr ſonſt kein Jn
fanteriegefecht Unſere ſchwere Artillerie zerſtörte die Eiſen
bahnſtation Salome und beſchoß einige befeſtigte Plätze im
Rücken des Feindes An verſchiedenen Punkten beträchtliche
Artillerie und Minentätigkeit

Die Kriſe zwiſchen Griechenland
und der Entente

Der Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen
in Kürze zu erwarten

c B Athen 10 Juni
Embros ſchreibt Die griechiſche Regierung iſt in Per

manenz ebenſo die Geſandten der beiden Mächtegruppen
Den ganzen Tag bis tief in die Nacht hinein finden Be
ſprechungen und Beratungen ftatt die derart ſind daß ſie
wohl kaum eine friedliche Klärung der überaus verwickelten
Lage bringen werden Vielmehr wird die merkwürdig
draſtiſche Tätigkeit der Verbandsmächte in aller Kürze
zum Abbruch der diplomatiſchen Beziehun
gen zwiſchen Griechenland und dem Vierver
bande führen

Fort Tavannes unter ſchwerſtem
V 3

e B 10 JuniAus Athen wird gemeldet Der franzöſiſche Geſandte
Guillemine beſuchte König Konſtantin dieſe Woche
zweimal und hatte ſodann mit Skuludis eine längere Be
ratung Der Geſandte weigerte ſich dem Journaliſten
über die Audienz Auskunft zu geben Die griechiſche Preſſe
mißt ihr große Bedeutung bei Tatſache iſt daß Guil
lemine von ſeiner Regierung neue Jnſtruktionen erhielt und
ſinh dieſe außergewöhnlich ernſten Charakters

n

c B Chriſtiania 10 Juni Nach Londoner Meldungen
teilen die Ententegeſandten in Athen der griechiſchen Re
gierung mit es würde die ernſteſten Folgen für
Griechenland haben wenn die Regierung Bulgarien erlaube
noch mehr griechiſches Territorium zu beſetzen Gleichzeitig
prachen die Geſandten die Erwartung aus daß die griechiſche
rmee ſofort demobiliſiert werde und daß Neu

wahlen ausgeſchrieben werden Dadurch hoffen die
Ententemächte eine Mehrheit für Venizelos zu erreichen
Es verlautet der König und die Regierung würden dem
nächſt nach Lariſſa im nördlichen Griechenland über
ſiedeln um den ſtändigen Vorſtellungen und Drohungen der
Vierverbandsdiplomaten zu entgehen

Die Blockade über alle griechiſchen Gewäſſer
ausgeführt

c B Lugano 10 Juni Secolo meldet aus Athen
Am 8 Juni morgens iſt die Blockade nahezu in allen
Gewäſſern Griechenlands ausgeführt DieGeſandten von Oeſterreich Ungarn Deutſchland Bulgarien
und der Türkei beſuchten Skuludis der dann den engliſchen
Geſandten Elliot beſuchte um ihm ſein Beileid für den Tod
Kitcheners auszudrücken

Dragumis über den bulgariſch deutſchen Vormarſch
c B Wien 10 Juni Die Wiener Allg Ztg berichtet

aus Athen Dragumis erklärte verſchiedenen Zeitungs
vertretern er werde in der Kammer eine Jnterpellation
einbringen über den bulgariſch deutſchen Vor
marſch Dieſer Vormarſch ſei ſeiner Meinung nach nicht
eine Sache die nur Griechenland angeht ſondern eine aus
geſprochene Balkan Angelegenheit die alle Balkanſtaaten
unter ſich zu löſen trachten müßten

T U Sofia 10 Juni Dnewnik meldet Jn der aus
ländiſchen Preſſe wurde auf Grund franzöſiſcher Meldungen
verbreitet daß bei der Beſetzung von Demirhiſſar es zu Dif
ferenzen zwiſchen bulgariſchen und griechiſchen Truppen ge
kommen ſei Das Blatt iſt von berufener Seite ermächtigt
zu erklären daß bulgariſche Truppen Demirhiſſar gar nicht
beſetzt haben ſo daß alle hieran geknüpften Kommentare ſich
von ſelbſt erledigen Die Meldung iſt nur auf die Be
mühungen zurückzuführen das gute Einvernehmen zwiſchen
Griechenland und Bulgarien zu ſtören

Die ruſſiſche Offenſive
Baſel 10 Juni Zur ruſſiſchen Offenſive ſchreibt Oberſt

Egli in den Baſeler Nachrichten Es wäre verfrüht wollte
man aus den Ereigniſſen der erſten Kampftage ſchon Schlüſſe
auf den weiteren Verlauf der ruſſiſchen Offenſive ziehen
dagegen kann jetzt ſchon angenommen werden daß ſie vor
läufig keinen großen Einfluß auf die Ereigniſſe auf den
anderen Kriegsſchauplätzen haben werde ſo wenig wie die
letzten ruſſiſchen Angriffe großen Stiles an der Düna und
am Narocz See die Angriffe gegen Verdun ſchwächen konnten
Es wäre eine merkwürdige Kriegführung der öſterreichiſch
ungariſchen oberſten Heeresleitung wenn ſie nun infolge
des Vorſtoßes die glücklich begonnene Offenſive abbrechen
und ihre Truppen auf die Eiſenbahn ſetzen würde Das
wäre das ſicherſte Mittel um an beiden Orten geſchlagen zu
werden So viel Kraft h die in Galizien und Wol
hynien ſtehenden öſterreichiſchungariſchen und deutſchen
Truppen unzweifelhaft um den Ruſſen ſo lange Widerſtand
zu leiſten als notwendig iſt um den italieniſchen Feldzug
zu einem gewiſſen Abſchluſſe zu bringen

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
W TB Petersburg 10 Juni Amtlicher Bericht von der

Weſtfront Die Schlacht in Wolhynien und Galizien dauert
an Die Deutſchen verſuchen die Entwickelung unſerer

Die Ankunft
deutſcher Kräfte aus der Gegend nördlich Poljecje wu
feſtgeſtellt Unter den Gefangenen werden viele Deutſg

an

D an der Prypec Front du e

gemeldet Trotz heftigen feindlichen Widerſtandes
mehreren Stellen wurden unſere Angriffe auf der gan
Fr vom Prypec bis zur rumäniſchen Grenze fortgeſeh

n vielen Abſchnitten hatte unſere Kavallerie Gelegenhet
den Feind anzugreifen Von einzelnen Gefechtshandlunget
wird gemeldet daß 1 eine Koſakenſchwadron bei S
24 Kilometer nordöſtlich Luck von Hinten die befeſtigte

feindlichen Anlagen attackierte wobei ſie 2 Geſchütze und
8 Munitionswagen und 200 Munitionskaſten wegnahm
2 erbeuteten unſere Erkundungsabteilungen bei Boratyn
10 Kilometer ſüdöſtlich Luck r 10 ZentimeterGeſchüte

und machten 4 Offiziere 168 Mann zu Gefangenen Bei
Dopratyn an der Jkwa 20 Kilometer flußabwärts Mlynow
eroberten wie ein 10 Zentimeter Geſchütz und 35 Munition
wagen Außer anderer Beute nahmen wir noch 30 Behälter
für erſtickende Gaſe Unſere Truppen wetteifern was Schneid
anbetrifft mit den alten erprobten Regimentern So warfen
beiſpielsweiſe die Regimenter einer Landwehrdiviſion in
energiſchem Angriffe den Feind über den Styr erzwangen
nachſtoßend den Brückenkopf von Rozyſzce 19 Kilometer ſüd
lich Luck machten ungefähr 2500 Deutſche und Oeſterreicher
zu Gefangenen eroberten Maſchinengewehre und machten
reiche Beute Unſere Truppen überſchritten die Strypa und
erreichten den Zloty Bach 5 Kilometer weſtlich des Unter
laufes der Strypa Während dieſer Kämpfe wurde General
Mikulin Führer einer unſerer Angriffsgruppen ſchwer ver
wundet Die Gefangenenzahl wächſt beſtändig Außer den
bereits gemeldeten 958 Offizieren und mehr als 51 000 ge
fangenen öſterreichiſchen und deutſchen Soldaten machten
wir im Laufe der geſtrigen Kämpfe wiederum 185 Offiziere
und 13 714 Soldaten zu Gefangenen ſo daß die Geſamtſumme
bis jetzt 1143 Offiziere und mehr als 64 714 Soldaten ergibt
Am 7 Juni abends beſchoß die feindliche Artillerie äußerſt
heftig unſere Stellungen weiter nördlich und in der Nacht
des 8 Juni griff der Feind mit ſtarken Kräften an Alſe
ſeine Verſuche an unſere Anlagen heranzukommen wurden
abgewieſen Beim Bahnhofe Molodeczno warf ein feind
liches Flugzeug vier Bomben ab Fünf deutſche Flugzeuge
überflogen Logiſchin 26,5 Kilometer nördlich Pinsk und
warfen 50 Bomben ab Ein Apparat wurde von unſerer
Artillerie herabgeſchoſſen und fiel in den deutſchen Linien
nieder

KaukaſusArmee Bei Trapezunt vertrieben Erkundungs
abteilungen von uns die Türken aus einem Kloſter ſüdlich
Khordogop 22 Kilometer ſüdweſtlich Trapezunt Jn Rich
tung Gümüſchkhaneh brach eine Abteilung unſerer Truppen
in die feindlichen Stellungen ein machte Gefangene und
erbeutete Bombenwerfer Waffen Kriegsgerät und Zelt
lager Feindliche Gegenangriffe wurden glatt abgewieſen

x

60 engliſche Panzerautomobile in Archangelsk
eingetroffen

WIB Genf 10 Juni Nach einer Meldung aus Peters
burg iſt eine engliſche Panzerautomobil Abteilung beſtehend
aus 60 Automobilen und der dazu gehörigen Mannſchaft
die den ganzen Winter über auf eingefrorenen Schiffen zu
brachte in Archangelsk eingetroffen und an die Front ab
gegangen

Die ruſſiſche Märzoffenſive 1916
II

Auf die Front der beiden Stoßgruppen waren angeb
lich 800 bis 1000 Geſchütze darunter ſchwerſte Kaliber ver
teilt Ungeheure Munitionsmaſſen waren bereitgelegt
Die deutſchen Stellungen ſollten eingeebnet werden Den
Sturmtruppen hatte man angenehme Phantaſiebilder ent
wickelt Die Artillerie würde die ganze Arbeit allein leiſten
Ein faſt mühe und gefahrloſer

Spaziergang gegen die deutſchen Stellungen
würde den Sieg bringen Gleichwohl hielt man es für nörig
der Infanterie eine Schilderung entſetzlicher Martern und

rn auszumalen die ihrer bei etwaiger Gefangennahmt
harrten

Während nun die Klauen der Zange zwar drohten
aber nicht zum Zupacken kamen ergoß ſich die Woge der An
griffsinfanterie in faſt unverſiegbarem Strom gegen die
Durchbruchsſtellen Bereits der 18 März zeigt einen ge

Auf den Tag
Marine Erzählung aus unſeren Tagen von Horſt Bodemer

14 Fortſetzung Rachdruck verboten
Mit einem tiefen Atemzuge verließ der Kapitän die

Station Kamen dem Schiffe wirklich deutſche Torpedoboote
r egen dann war der Generaloberſt für Deutſchland ge
xettet l

Auf der Kommandobrücke ſtand der Kapitän neben ihm
der Erſte Offizier Die Nebel quirlten um und über das
gute Schiff klatſchten überall als Tropfen auf das Deck
Keine hundert Meter weit konnte man ſehen

Helmſoth das iſt eine große Stunde
Die miterlebt zu haben ein jeder ſtolz ſein wird

Zeit ſeines Lebens
Gewiß Selbſt wenn es runter in die Fluten geht

Der Erſte Offizier antwortete mit einem gleichgültigen
Achſelzucken ſah hinab auf die Paſſagiere die ſich Rettungs
ringe und Schwimmweſten umgelegt hatten und verſchüchtert
in Gruppen ſtumm zuſammenſtanden Man hatte ihnen
mitgeteilt in wie ernſter Lage man ſich befand Die
Rettungsboote waren klar zum Herunterlaſſen Die eng
liſchen Offiziere aber blieben eingeſperrt Die mußten mit
dem Kapitän hinunter in die Fluten

Reimer der jüngſte Leutnant trat die Hand an der
Mütze mit ernſtem Geſichte auf den Kapitän zu

Sprengladung zum Entzünden bereit
Ein kurzes Nicken des Kapitäns dann begab ſich der

ſüngſte Offizier wieder auf ſeinen Poſten
Tat ein feindliches Torpedo nicht voll ſeine Pflicht dann

genügte ein Druck des Kapitäns auf einen Hebel wenn
die Paſſagiere und die Schiffsbeſatzung in Sicherheit waren
Er aber dem das Schiff anvertraut war er ſalutierte im
Sinken noch einmal die deutſche Flagge und ſank mit ihr
in die Tiefe Darüber war kein Wort zu verlieren

Helmſoth ſog die Nebelluft tief in die Lungen Jhn
ſollten die verd Engländer auch nicht haben Er
als Erſter Offizier ſtellte ſich in jeder Hand einen Revokver
in den Gang zu deſſen beiden Seiten die britiſchen Offiziere
eingeſperrt waren und wenn durch die Sprengladung die

Türen aus den Angeln geriſſen wurden dann ſchoß er jeden
nieder der es wagte ſeinen Raum zu verlaſſen Mußte
deutſches Blut zugrunde gehen ſo ſollte das der engliſchen
Offiziere an Bord des Generaloberſt mit hinab un
barmherzig

Stunde auf Stunde verſtrich die Spannung war auf
das Höchſte geſtiegen jeden Augenblick mußten die Torpedo
boote geſichtet werden wenn ſie bei dem Nebel nicht ſchon
an dem Schiffe vorbeigefahren waren

Da knatterte es wieder in der Antenne
Wo ſeid ihr

Lührs ſtürzte mit dem Funkſpruche auf Deck
Die Lage des Schiffes wurde feſtgeſtellt die Antwort

flatterte durch den Nebel Und wenige Minuten ſpäter
kam die Antwort

Jn einer halben Stunde Schiffsglocke läuten Torpedo
boote ſind dann in eurer Nähe

Weit war die nicht zu hören Der gellende Schrei der
Sirene hätte weiter geſchallt Daß das Läuten der Schiffs
glocke verlangt wurde konnte als günſtiges Zeichen gelten
Da hatte man es anſcheinend wirklich mit deutſchen Torpedo
booten zu tun

Pünktlich wurde der Glockenſchwengel in Bewegung ge
ſetzt Es klang wie Grabgeläute Den ſüdländiſchen Paſſa
gieren ſchlugen vor Kälte und Erregung die Zähne gegen
einander Durchnäßt waren ſie bis auf die Haut

Fünf Minuten vergingen zehn da tauchte aus dem
Nebel ein ſchwarzer Rumpf auf Im nächſten Augenblicke
ſchwang der Kapitän die Mütze

Gerettet Schiff Beſatzung und Paſſagiere
Helmſoth ſagte

Wie herrlich muß es um unſere Flotte ſtehen daß ſie
das wagen kann y

Da flatterten auch ſchon am Torpedoboote Signale hoch
Fahrt verlangſamen Seil wurfbereitFün Minuten ſpäter flog ein Seil hinüber auf das

Torpedoboot das gewendet hatte Ein blutjunger Marine
offizier im Oelmantel wurde von kräftigen Fäuſten an Bord
gezogen im nächſten Augenblicke verſchwand das Torpedobvot
wieder in den Nebelmaſſen

Lachend ſchritt das junge Blut auf die Kommandobrücke
und ſtellte ſich dem Kapitän vor di

Leutnant zur See Frankenſtein Jch bringe mündliche
Befehle Der Generaloberſt in Cuxhaven an Wird
Hilfskreuzer Die Beſatzung bleibt ſoweit ſie dienſtfähig iſt
auf dem Schiffe Ergänzung wird in Cuxhaven bereit ge
halten Kommandant wird Korvettenkapitän re
Aper Offizier Kapitänleutnant zur See der Reſerve Fried
richſen

Ein Leuchten flog über das Geſicht des Kapitäns Er
ſtreckte dem jungen Offizier die Hand entgegen

vHaben Sie Dank für Jhre n Da bleib ich
mit meinen Jungens und meinem guten Schiffe zuſammen
Nun aber erzählen Sie

Während der Generaloberſt nach Süden mit Voll
dampf fuhr berichtete der Leutnant zur See Frankenſtein

Der rechte Flügel des Landheeres ſteht im Weſten ſchon
80 Kilometer vor Paris im Oſten werden die letzten Ruſſen
von Generaloberſt v Hindenburg aus Oſtpreußen gefegt ſie
waren in die Provinz eingebrochen Und unſere
Goeben und Breslau haben algeriſche Häfen bombar

diert dann in Meſſina Kohlen eingenommen Dort ſtellte
ſie eine engliſch franzöſiſche Flotte Glanzvoll ſind ſie durch
gebrochen und machen noch heute den Feind im ganzen öſt
lichen Mittelmeere verrückt Näheres freilich weiß man
nicht Auch nicht von draußen auf den Ozeanen Nur da
ein engliſches Handelsſchiff nach dem anderen hinunter auf
den Meeresgrund muß Selbſt im Stillen Ozean nachdem
uns Japan den Krieg erklärt hat

O die Hunde der Kapitän auf
Das junge Blut lachte

Dem engliſchen Gentleman haben wir das zu ver
danken Und dem machen wir in der Nordſee die Hölle
tüchtig heiß Sie merken es ja heil kommen Sie in den
Hafen Er wagt ſich mit ſeinen Schlachtſchiffen gar nicht
aus ſeinem Baue Heraus Der feige Patron Und wie hat
er den Mund voll genommen Unſere n gtt iſt kaum
u halten Sie wartet ja ſchon lange Auf den r
ie Hauptſache bleibt er iſt endlich angebrochen Und e

Tag kommt auch noch an dem das deutſche Landheer au
enden Boden ſteht Und wir werden ihm den Weg m

ahnen
Der Kapitän Friedrichſen nahm die Mütze ab und faltete
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Höhepunkt des A derder Stoßgruppen JewArmeetorp drückten ß eichzeitig und im operativen Zu
menarbeiten gegen die Front Poſtawy Wileity und
n

eingeſetztKorn ausgiebigem Artilleriefeuer tritt am 18 März die

ruſſiſche 25 Diviſion aus Linie Jwanki Spiaglia zum An
riff in Richtung Baltaguzy an Der vom Weſtufer des
iſniewSees durch unſere ſchwere Artillerie wirkſam

ſantierte Angriff bricht zuſammen Die abgeſchlagene Divi
n läßt 3000 Tote auf dem greß und rettet nur

rümmer Von ihrem Regiment 98 kehrten etwa 100 voneinem anderen Regiment etwa 150 Leute zurück Weiter
öſtlich greift leichzeitig u net die 7 rie weſtlich am
Rachmittag die 10 Diviſion an Trotz ſtärkſter Feuervorbe
reitung ſcheitern alle dieſe r wie auch die von etwa
wei Diviſionen im nördlichen Abſchnitt Mosheiki Wileity

önter ſchwerſten Verluſten Ohne den geringſten Erfolg an
irgendeiner Stelle

verbluten die Angriffstruppen

Das Regiment 38 der 10 Diviſion verliert an dieſem Tage
Mann160 en erſchütterndes und erhebendes Bild zugleich Drüben

die in tiefem Schlamm und Moraſt ſich heranwälzenden
Maſſen getrieben durch Knutenhiebe und Rückenfeuer Hier
die eiſerne Mauer der Hindenburg Armee
Feſt ſtarr in Stahl und Erz Feſter noch in dem Willen

jedes Einzelnen auszuhalten ſelbſt gegen erdrückende
er Hier ſieht niemand ängſtlich e rückwärts

nach der Polizeitruppe hinter der Front Sie fehlt Aller
Augen blicken nach vorn und die Steine der Mauer ſind die
Soldatenherzen der Verteidiger

Den 19 März benutzt der Gegner ſeine zuſammen
geſchmolzenen Maſſen aufzufüllen Am 20 März verſucht er
den Durchbruch mit neuer e Während ein Angriff
gegen Baltaguzy gänzlich mißglückt unternimmt der Feind
auch im nördlichen Abſchnitt unerhörte Anſtrengungen Das
ganze 1 ſib Korps die 22 Diviſion und Teile der 59 Divi
ſion werden unbarmherzig viermal und jedes Mal in vier
bis fünf dichten Wellen vorgeworfen Scheinangriffe der
10 ſib Diviſion bei Lotwa beabſichtigen die deutſche Füh
rung abzulenken verfehlen aber ihren Zweck Unter ſelbſt
für ruſſiſche Verhältniſſe Verluſten flutet der
zerſchmetterte Angriff der Stoßgruppe Pleſchkow in ſeine
alten Stellungen zurück

Der 21 März bringt den
Höhepunkt der Schlacht am NaroczSee

Die Kriſis des Angriffs iſt hereingebhrochen Jener Augen
plick da die Wagſchale ſchwebt und unentſchloſſen ſchwankt
zwiſchen Sieg oder erlahmender Kraft des Angreifers
zwiſchen Durchhalten oder Nachlaſſen der Kräfte des Ver
teidigers Das Höchſtmaß der beiderſeitigen Anſtrengungen
iſt auf das Aeußerſte geſpannt In der Seen Enge tobt der
Kampf mit unverminderter Heftigkeit um Baltaguzy Die
ruſſiſche 25 Diviſion wird abgeſchlagen und in ihrer Gefechts
tätigkeit völlig erſchüttert Aber der 10 Diviſion gelingt
es bei Blizniki in das Gelände unſerer Beobachtungsſtellen
und in Teile der vorderen Stellungen einzudringen Hier
geraten die ruſſiſchen Regimenter in furchtbare Verwirrung
Offiziere ſind nicht zur Stelle oder haben die Gewalt über
die Truppe verloren Hier wollen Kompagnien weiterſtoßen
dort wollen andere zurückweichen wieder andere ſetzen ſich
feſt zufrieden mit dem Erreichten wo ſie gerade ſind Ein
erbitterter Kampf tobt um Vorwerk Stachowce

Gleichzeitig drücken und wälzen ſich dicke Maſſen dreier
Diviſionen im Abſchnitt Mosheiki Wileity heran geſtützt
und vorwärts geſchoben durch heftiges Artillertefeuer An
wenigen Stellen gelangen ſie bis an oder in vordere Teile
unſerer Gräben Kräftige Gegenangriffe werfen die Ein
gedrungenen ſogleich wieder 7 Offiziere 800 Mann
bleiben gefangen in unſerer Hand Unter außergewöhnlicheg
Verluſten flüchtet der Angreifer Die 22 Diviſion rettet
nur Trümmer aus dem Feuerbereich

Nördlich Wileity mißglückt in ähnlicher Weiſe ein An
griff der 59 Diviſion

Hier im nördlichen Abſchnitt zwingen die furchtbaren
Verluſte den Gegner am 22 März zur Ruhe und Er
holungspauſe Jn der Seen Enge hat der kleine Teilerfolg
bei Blizniki den Mut belebt und die Zuverſicht gehoben
Hier alſo ſcheint der Sieg erreichbar Nach ſtundenlanger
Artillerievorbereitung am 22 März greifen nachmittags
etwa vier Diviſionen erneut an Zwei Angriffe werden an
geſetzt Zweimal in je vier dichten Wellen brechen die ruſſi
ſchen Maſſen vor Zweimal zerſchellen dieſe Verſuche reſtlos
unter ſchwerſten Verluſten Allein die 8 ſib Schützen Divi
ſion verliert an Gefangenen 2000 Mann Mit äußerſter

wütet das Artilleriefeuer in der Nacht zum
23 März weiter Jn den Morgenſtunden bricht die ver
ſtärkte 8 ſib SchützenDiviſion noch zweimal zum Angriff
vor Die Angriffe ſcheitern ebenſo wie die folgenden Vor
ſtöhe am Abend

Jrn unerſchütterlicher Ruhe halten die Truppen der
10 Armee Heute in Eis und Schnee frierend und erſtarrt
morgen im Tauwetter durchnäßt im tiefen Schlamm und
Brei der aufgeweichten durch das heftige ruſſiſche Feuer ab
gedeckten Gräben

Muſterhafte Arbeit leiſtet die deutſche Artillerie
Feldartillerie und ſchwere Hier legt ſie Sperrfeuer zwiſchen
Hinderniſſe und Angreifer dort vor ſeine nachrückenden Re
ſerven Hier flankiert ſie wirkſam dort jagt ſie den abge
chlagenen zurückflutenden Angreifer in das Straffeuer
einer eigenen Mafſchinengewehre und Kanonen Die
irmee Eichhorn der Sturmbock gegen Kowno dereiſerne Beſen der die Tenne reinfegte zwiſchen Njemen und

dem Seengebiet ſüdlich Dünaburg iſt jetzt der rellbock der Wall aus dem ruſſiſche übermächtige Hammer
ſchläge hier und dort zwar einen Steinſplitter aöſchlagen
Wer nicht eine einzige Fuge lockern können

e

England
Die Hampſſhire Torpedo

nicht Minenopfer
de e B Rotterdam 10 Juni Einer von Reuter nach

m Auslande gegebenen in engliſchen Zeitungen aber nicht
enthaltenen Meldung zufolge iſt nach den Bekundungen der

pitäne der Fiſchdampferflotte der Orkneyinſeln als Ur
ache des Untergangs der mpſhire feindliche Tor
kediernng keſtgeſteitt 8

Hier wurde ſpäter noch ein viertes
e A Amſterdam 10 Juni Von dem Londoner Bank

haus Erlanger Co wurde eine halbe Million Schilling
für die Bergung der Leiche Lord Kitchenersausgeſetztn

Rache für Kitcheners Tod
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen Abend

auflage enthalten
c B Rotterdam 10 Juni Jn den Arbeitervierteln

Londons ereigneten ſich Unruhen Das Volk ſtürmte die
Läden deutſcher er zerſtörte die Schaufenſter und for
derte Rache für Kitcheners Tod Die Polizei zerſtreute die
Menge um ernſtere Zwiſchenfälle zu verhindern

Wer wird Kitcheners Nachfolger
Von der holländiſchen Grenze 10 Juni Daily News

die nichts von Lord Milner als Nachfolger Kitcheners wiſſen
will und auch erklärt daß der bedeutend kleiner gewordene
Umfang des Kriegsamts die Entfernung Lloyd Georges von
den großen Aufgaben der Gewinnung von Schießmitteln
kaum rechtfertigen würde tritt für die Ernennung Bonar
Laws Chamberlains und Herbert Samuels als Kriegs
miniſter ein

Eine neue Verfügung des engliſchen Armeerats
Haag 10 Juni Der engliſche Armeerat erwägt eine

neue Verfügung wonach es Fremden befreundeter Nationen
geſtattet ſein ſoll in England Dienſt zu nehmen Alsdann
ſoll ihnen die engliſche Nationalität verliehen werden Es
handelt ſich hierbei vor allen Dingen um ruſſiſche Untertanen
jüdiſchen Glaubens

Verſuche Deutſchlands Wirtſchaftsintereſſen
zu ſchädigen

WTB London 10 Juni Das Reuterſche Bureau er
fährt Die Mehrheit der Minenbeſitzergruppen vom Wit
watersrand hat einen Vertrag geſchloſſen dem wie ver
lautet ſich alle Minengeſellſchaften von Rhodeſien anſchließen
werden in dem ſich die Gewerkſchaften dahin einigen daß
ſie Cyanid während des Krieges und 5 Jahre
nach dem Kriege von zwei britiſchen Geſellſchaften be
ziehen Der Bedarf Südafrikas an Cyanid beläuft ſich auf
eine halbe Million S jährlich wovon vor dem Kriege
Deutſchland drei Viertel lieferte
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Jtalien
Der italieniſche Beriächt

W Rom 10 Juni Jm amtlichen Kriegsbericht vom
Freitag heißt es Jn der Gegend des Etſchtales rief unſere
Artillerie Brände und Exploſionen von Schießbedarfslagern
hervor Feindliche Maſſen die den Monte Giove und den
Monte Brazone angriffen wurden ſofort zerſtreut Auf der
Hochfläche der Sieben Gemeinden dauert die Schlacht mit
äußerſter Heftigkeit fort Beim Kampfe um unſere
Stellungen öſtlich vom Campomulo richtete unſere Jnfan
terie unter den Stürmenden ein Blutbad an Geſtern er
neuerte der Gegner ſeine Angriffe öſtlich von Campomulo
er wurde aber mit dem Bajonett zurückgeworfen Gegen
Avend gingen die Unſrigen auf neue Stellungen einige
100 Meter öſtlich von den bisherigen zurück Jm Sugana
Tal und am Jſonzo Artillerietätigkeit

Die dunkle Lage des Miniſteriums der dunklen
Ehrenmännerx

W IB Bern 10 Juni Nach einer Meldung des Secolo
aus Rom wird die Lage des Miniſteriums ſtatt ſich zu
klären immer dunkler Geſtern früh fand ein drei
ſtündiger Miniſterrat ſtatt der ſich ausſchließlich mit der
Haltung des Parlamentes gegenüber der Regierung befaßte

c B Wien 10 Juni Die Zeit berichtet aus Lugano
Jn italieniſchen politiſchen Kreiſen behauptet man Salan
dra werde nach den Parlamentsdebatten nach London reiſen
um mit den engliſchen Staatsmännern und Militärs über die
in Rede ſtehenden Fragen zu konferieren

Landarbeiter und Landherren
e B Lugano 10 Juni Jn verſchiedenen Gegenden

Jtaliens hatten Landarbeiter von bedeutenden Ländereien
Beſitz ergriffen und dieſe gegen den Willen und die Erlaub
nis der Gutsbeſitzer und Pächter bebaut Angeſichts der

Urteil erwirkt daß die Bauern aus den widerrechtlich an
geeigneten Ländereien auszuweiſen ſein und natürlich auch
die Früchte ihrer Mühen verlieren ſollen

h

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Die amerikaniſchen Sozialiſten gegen einen
ſchnellen Frieden

WTB Amſterdam 10 Juni Die Agence Havas
meldet aus New York Die ſozialiſtiſchen Parteien Amerikas
beſchloſſen ſich nicht an dem ſozialiſtiſchen Kongreſſe zu be
teiligen der am 26 Juni im Haag abgehalten werden ſoll
Man ſei der Anſicht daß der Augenblick noch nicht gekommen
ſei um über Frieden zu reden

Für 680 Millionen kleines Papiergeld
Rjetſch Nr 128 vom 24 Mai teilt mit daß in der

Duma ein Geſetz über die bisher bereits auf Grund des S 87
erfolgte Ausgabe kleinen Papiergelds eingebracht werden
ſoll Aus dem Geſetzentwurf geht hervor daß während in
den Jahren 1910 bis 1913 weniger als 5 Millionen Rubel
Silbergeld jährlich in Umlauf geſetzt wurden im Jahre
1914 16 Millionen im Jahre 1915 42 Millionen Rubel
Silbergeld ausgegeben werden mußten Trotzdem mußte
die Regierung wegen des Bedarfs an kleiner Scheidemünze
noch Wechſelmarken und Geldzeichen des Schatzamtes aus
geben und zwar wurden vom 23 September 1915 bis zum
16 März 1916 über 47 Millionen Wechſelmarken und vom
16 März 1915 bis e 16 März 1916 für etwa 13 MillionenRudel Geld l Geldgeichen des Schatamtes in Umlauf geſetzt

7

Eine halbe Million für Kitcheners Leiche

Ernte haben nunmehr zahlreiche Gutsbeſitzer ein gerichtliches

J J 235 r 7 43

Deutſches Reich

Die Sozialdemokraten und der Milliardenkredit
22 verließen den Sitzungsſaal

Wie der Vorwärts mitteilt haben keineswegs alle
Mitglieder der ſozialdemokratiſchen Fraktion für den neuen
Milliardenkredit geſtimmt 22 e ſich nämlich der
Abſtimmung durch Entfernung aus dem Sitzungsſaale und
zwar die Abgeordneten Albrecht Antrick Baudert Brandes
Davidſohn Emmel Erdmann Ewald Edmund Fiſcher
Sachſen Fuchs Hoch Hofrichter Hüttmann Hugel I

Krätzig Leutert Peirotes Raute Reißhaus Schmidt Mei
ßen und Simon Die Sozialdemokratiſche Arbeitsgemein
ſchaft hat bekanntlich geſchloſſen gegen die Vorlage geſtimmt

ihr der Abg Rühle der Geſinnungsgenoſſe Liebe
nechts

Gegen Profeſſor Dr Foerſter
München 10 Juni Die Korreſpondenz Hoffmann ver

öffentlicht folgende Erklärung des derzeitigen Dekans der
philoſophiſchen Fakultät der Univerſität München Profeſſor
Dr Foerſter äußerte in einem Artikel der in Zürich er
ſcheinenden Friedenswarte 18 Heft vom 1 Januar über
Bismarck das Deutſche Reich und ſeine Aufgaben Anſichten
und gebrauchte Wendungen die jeden Deutſchen mit Ent
rüſtung erfüllen müſſen Die philoſophiſche Fakultät
ſpricht einſtimmig ihre ſtärkſte Mißbilligung aus daß einer
ihrer Profeſſoren in ſo ernſter Zeit jenſeits der Reichsgrenz
ſolche Meinungen in dieſer Tonart vorgebracht hat Jhre
Mitglieder werden jeden Verſuch ſie unter Autorität des
Lehramts in der akademiſchen Jugend zu verbreiten mi
vollſter Entſchiedenheit entgegentreten

Ausland

Verlobung des Prinzen von Wales mit der
Prinzeſſin Jolandg von Jtalien

T M Bern 10 Juni Dem Temps wird geſchrieben
Gut unterrichtete Perſönlichkeiten beſtätigen daß die Ver
lobung zwiſchen dem Prinzen von Wales und der Prinzeſſin
Jolanda der älteſten Tochter des Königs von Jtalien halb
amtlich bekanntgemacht wurde Die Reiſe des Herzogs von

d naht nach Rom habe dieſe Angelegenheit zum Zwes
gehabt

Frankreichs Raub an Privateigentum
T V Bern 10 Juni Die ſozialiſtiſche Gruppe brachte

in der franzöſiſchen Kammer einen Geſetzentwurf ein wonach
die ſequeſtrierten Jnduſtrieunternehmungen von Untertanen
feindlicher Länder beſchlagnahmt und in Stand geſetzt wer
den ſollen Die Ausbeutung dieſer Fabriken lichen
Verwaltungen oder Jnduſtriegeſellſchaften zu De
Gewinn ſoll in der Hauptſache zur Unterſtützung der Krieg
beſchädigten dienen

Der Arbeiterausſtand in Norwegen
T V Chriſtiania 10 Juni Der Arbeiterausſtand um

faßt heute bereits gegen 80 600 Mann Er wird nach Ablauf
der letzten Kündigungsfriſt in etwa 14 Tagen rund 120 090
Mann umfaſſen Eine internationale Bedeutung kann der
Ausſtand durch die Arbeitseinſtellung ſämtlicher Matroſen
Heizer und Maſchiniſten erhalten die dem Blatte Sjöfarts
Tidende zufolge am 13 Juni an Land gehen werden Die
Hafenarbeit iſt bereits eingeſtellt ſo daß das Einladen und
Löſchen allmählich aufhört ebenſo die Güterbeförderung von
den Bahnhöfen nach der Stadt und dem Hafen wo die an
kommenden Schiffe ohne gelöſcht zu haben liegen

Das Wahlprogramm der amerikaniſchen
Republikaner

T V Rotterdam 10 Juni Reuter meldet aus Tho
cago An maßgebender Stelle verlautet Der Programmfent
wurf der Republikaner enthält auch die wichtigſten Punkte
aus dem Programm der Rooſevelt ſchen Progreſfiven Das
Programm betont die höchſte Pflicht der Ziviliſation ſei
dem Krieg einen dauernden Frieden folgen zu laſſen doch
müſſe Amerika eine Flotte haben die mindeſtens die zweite
in der Welt ſei und eine aktive Armee von einer Viertel
million Mann ſowie die allgemeine Uebungspflicht ein
führen Jn Mexiko ſolle mit den Mißſtänden ein Ende ge
macht werden Weiter verlangt das Programm das
Frauenwahlrecht eine Handelsmarine und Schutzzölle

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null

Elbe 10 Juni
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für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
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WittekindApotheke Reilſtraße 58 Tel 1141
EngelApotheke Kleinſchmieden 6 Tel 1013
Richard WagnerApotheke Richard Wagnerſte 44 Tel 3811
JlſenApotheke Mangsfelderſtraße 66 Tel 8647
WaiſenhausApotheke Königſtraße 94 Tel 420
Neue Apotheke Ludwig Wuchererſtraße 10 Tel 354

Süd Apotheke Rudolf Haymſtraße 32 Tel 3464
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